
  

Protokoll Mitgliederversammlung vom 27.03.2019 / 18:00 

Restaurant VA BENE, Chur 

Anwesende:  Separate Liste      

    

Vorstand Andreas Thöny AT  Protokoll Corina Carr 

 Daniela Angius DA    

 Astrid Hoppeler AH  Vorsitz Andreas Thöny 

 Anna Janssen AJ    

 Karin Vitalini KV  Entschuldigt Sep. Liste 

 Johanna Weiss JW  Musik Markus Sievi 
      

GL Corina Carr CC    

 

 

Traktanden: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Begrüssung  Datum Verantw. 

Begrüssung durch den Präsidenten und musikalische Einleitung Musikschule Landquart, Markus 

Sievi und Enea mit Saxophon. Die Einladungen wurden fristgerecht verschickt, die Versammlung 

kann ordnungsgemäss durchgeführt werden. 

  

2. Wahl der Stimmenzähler   

Als Stimmenzählerinnen werden Doris Hügli und Cecilia Prevost benannt. Herzlichen Dank den 

Stimmenzählerinnen. 

  

3. Genehmigung Traktandenliste   

Die Traktandenliste wird genehmigt.   

4. Genehmigung Protokoll   

Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung vom 25.06.2018 wird einstimmig genehmigt.   

5. Abnahme Jahresbericht 2018   

Bericht des Präsidenten 

Der Vorstand hat sich konstituiert, es wurde beschlossen keine Ressortverteilung vorzunehmen, 

stattdessen wird der Vorstand die Geschäftsleitung unterstützen und Bedingungen schaffen, 

damit diese das Tagesgeschäft und die operative Leitung gut ausführen kann.  

Es wurde ein neues Spesenreglement besprochen und vom Vorstand abgesegnet, der Vorstand 

verrechnet keine Spesen ausser Karin Vitalini, welche für die Sitzungen jeweils aus dem Engadin 

anreist. 

Der Arbeitsvertrag von Corina Carr wurde ausgearbeitet und zusammen mit dem Pflichtenheft 

neu unterzeichnet. 

Es wurde eine Stellvertretung der Einsatzleitung festgelegt. 
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Die Vereinbarung mit dem Kantonsspital konnte neu besprochen werden ein Treffen mit Monika 

von Toggenburg und den Pflegedienstleitungen fand statt. Der Fixbeitrag von CHF 40‘000 vom 

Kantonsspital beinhaltet 365 Begleitungen, übersteigende Begleitungen werdenden Ende Jahr 

separat in Rechnung gestellt. 

Ebenfalls konnte eine Vereinbarung  mit dem Hospiz Graubünden unterschrieben werden, 

TECUM ist somit Partner für Begleitungen im Hospiz. Weitere Gespräche werden nach ca. 6 

Monaten geführt.  

Es fand eine Retraite des Vorstandes statt für das Thema Privatbegleitungen, was braucht es, was 

ist möglich und welche Bedingungen benötigt eine Förderung der Privatbegleitungen. Das 

Ergebnis ist noch nicht festgelegt, das Thema bleibt weiterhin aktuell. 

Besprochen wurde auch der TECUM Film, welcher bereits sehr alt und nicht mehr aktuell ist. Es 

wurde entschieden auf einen neuen Film zu verzichten, da sich für TECUM die hohen Ausgaben 

nicht lohnen. 

Gedanken wurden auch gemacht betreffend andere Regionen, spez. Davos, Gespräche mit BiDa 

fanden statt, TECUM könnte in Davos einsteigen, zur Zeit ist TECUM in Davos nicht aktiv. 

 

Die Anerkennung der TECUM Kurse wurde mit Marianne Iberg besprochen, die Anerkennung ist 

nicht unbedingt nötig und wird zur Zeit nicht angestrebt. 

Netzwerkpflege wird weiterhin betrieben und ist wichtig für TECUM, speziell auch der Kontakt zu 

den Hausärzten soll in Zukunft gefördert werden. Zu diesem Zweck wurde über GRISOMED Ende 

2018 ein Mailing verschickt. 

 

Es folgen einige Zahlen zu den Einsätzen in den Regionen sowie Einsätze nach Institutionen 

Fast ¾ der Einsätze finden in Spitälern statt, der Rest in Heimen und in Privathaushalten 

Mit einem Vereinsvermögen von CHF 69‘000 und einem Jahresgewinn von CHF 7‘000 wurde das 

Jahr 2018 erfolgreich abgeschlossen 

 

Es folgt der Jahresbericht der Geschäftsleitung mit diversen Highlights, welche ebenfalls im 

Jahresbericht zu finden sind. 

 

Der Jahresbericht 2018 wird einstimmig angenommen 

 

6. Genehmigung Jahresrechnung 2018   

Die Jahresrechnung wird von Andreas Thöny, eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer von RRT AG dargelegt 

und erklärt. 

Frage wird gestellt: Leistet der Kanton keinen Beitrag/Spende? 

Antwort: Nicht im Sinne eines Leistungsauftrags, jedoch werden jährlich Gesuche gestellt an das 

kantonale Sozialamt, welches in der Regel einen Beitrag zwischen CHF 10’000 bis 15‘000 spricht. 

 

Die Jahresrechnung 2018 wird einstimmig genehmigt 

  

7. Genehmigung Budget 2019   

Hinweis Präsident: Trotz erfolgreichen Spendeneingängen wird für 2019 eher vorsichtig 

budgetiert, da Spenden nicht vorhersehbar sind. Es wird jedoch auf ein ebenso gutes Jahr gehofft 

um die Dienstleistungen aufrechterhalten zu können. 

Frage wird gestellt: Fast 1/4 des übrigen Aufwands betrifft Kosten für Revision und Buchhaltung. 

Warum so hoch? 

Antwort: Der Verein ist über die letzten Jahre sehr gewachsen und die Buchhaltung wurde bis 

anhin im Nebenamt geführt. Durch die Grösse und den Aufwand wurde eine professionelle 

Führung nötig, deshalb die Übergabe an ein Treuhandbüro. Die Kosten für den Aufwand werden 

durch die Spende einer ortsansässigen Stiftung gedeckt, die ungenannt bleiben möchte. 

 

Das Budget wird einstimmig genehmigt. 

  

8. Festsetzung Mitgliederbeiträge   

Die Mitgliederbeiträge beeinflussen die Einnahmen nur minimal, aus diesem Grund wird auf eine 

Erhöhung verzichtet. Die Beiträge bleiben wie folgt: 

Einzelmitgliedschaft CHF   25 
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Ehepaarmitgliedschaft CHF   40 

Kollektivmitgliedschaft CHF  100 

Einstimmig genehmigt 

9. Aufnahme neuer BegleiterInnen   

Folgende 20 BegleiterInnen wurden 2018 aufgenommen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Austritte Begleiterinnen:   Austritte Mitglieder: 

Erika Fankhauser    Martina Reljic-Klages 

Patrizia Gasparin    Therese Bolliger 

Gabi Oesch    Myrta Steiger † 

     Harry Zuber † 

 

Bezzola Ruth Samedan 

Biedermann Esther Basel 

Büchel Katharina Landquart 

Camenisch Seraina Langwies 

Caviezel Ernst Chur 

De Giorgi Barbara Vella 

Del Zotto Myriam Domat/Ems 

Dierauer Doris Chur 

Fritz-Andina Claudio Jenins 

Kästner Christa Sils Maria 

Macri Silvana Chur 

Nay-Brändli Regula Trun 

Proyer Karl Bonaduz 

Rocca Felicita Zuoz 

Shafei Sandra Zizers 

Skorek Regula Chur 

Spano Erika Chur 

Suppiger-Geissler Elisabeth Obersaxen 

Viletta Ursina Landquart 

Walser Margarete Zizers 

Zangger Emilia Samedan 

  

10. Ehrungen   

Im Vorstand wurde beschlossen die Ehrungen mit folgenden Geschenken zu unterstreichen: 

Bei fünfjähriger Tätigkeit für TECUM einen Gutschein im Wert von CHF 30.--; bei 10, 15 und 20-

jähriger Tätigkeit einen Essensgutschein im Betrag von CHF 100.-- 

 

Ehrungen 15 Jahre  

Corina Willi 

 

Ehrungen 5 Jahre 

 

 

 

 

 

Barandun Kitty  Hüppi Sr. Columbana 

Brasser Maria Jann Manuela 

Donatsch Gertrud Jörg Ursula 

Heis Ruth Tuor Iso 

  

11. Anträge   

Es sind keine Anträge eingegangen.   

12. Termin MV 2020   

Mittwoch, 13. Mai 2020   

13. Varia   

Dank an das Kantonsspital und die anwesende Frau Monika von Toggenburg, Menzi-Jenny 

Gertrud Stiftung, Barla Cahannes, das Sozialamt für die gute Zusammenarbeit und den 
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Spendenbeitrag.  

Dank an alle GrosspenderInnen und Spender, Monika Lorez-Meuli, palliative.gr, das Kloster Cazis 

für die Unterstützung in der Ausbildung und die Gastfreundschaft, Kloster Ilanz, Sr. Madlen, für 

die Betreuung und Begleitung der Surselva Gruppe. Ebenfalls verdankt werden die zusätzlichen 

Helferinnen beim Telefondienst Martha Crameri und Carmen Brunner. 

 

Herzlicher Dank an die Geschäftsleitung für den Einsatz und die grosse Arbeit und an die 

anwesenden Vorstandkolleginnen für ihr freiwilliges Engagement. 

 

Urs Hardegger, Leiter Alters- und Pflegeheim Senesca, Neugut und Hospiz Graubünden, gibt einen 

ganz kurzen Überblick zur Entwicklung des Hospiz. 

Das Hospiz ist am 1. Januar 2019 unter der Leitung von Norina Voneschen gestartet. Urs 

Hardegger und Monika Lorez-Meuli hatten die Projektleitung inne. Im März 2018 gab der Kanton 

grünes Licht für die Umsetzung des Projekts Hospiz. Somit konnte umgehend mit dem Umbau im 

3. Stock im Senesca begonnen werden. Es wurden 4 Betten zugesprochen, welche zur Zeit auch 

belegt sind. Ebenfalls wurde ein Förderverein gegründet für Patienten, welche die 

Tagespauschale nicht zahlen können. Der Selbstkostenbeitrag beläuft sich auf rund CHF 190 pro 

Tag und stellt eine Hürde für jüngere, noch nicht pensionierte oder IV-unterstützte Bewohner dar. 

Für diesen Förderverein wird zukünftig Werbung gemacht und jede Unterstützung ist 

willkommen. Die finanziellen Engpässe eines Schwerkranken sollen keinen Hinderungsgrund am 

Eintritt ins Hospiz darstellen. 

 

Zum Abschluss der Versammlung spielen noch einmal Markus Sievi und Enea zwei Musikstücke. 

Danach werden alle Teilnehmenden zum Apéro und Imbiss eingeladen. 

 

 

Ort: Chur  Datum:  27.03.2019 / 19:10 

 

Unterschrift: 


